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Kirchen-Gebeth vor der

—nn
Ztoſſer Gott vor deinem Thron
 Erſcheinen wir anjetzo wiedet.
Blicke gnadig auf uns niederz
Gieb uns Gnad in deinem Sohn.

Zehova ſchenk uns Armen
Gnade, Hulfe und Erbarmen 1
Du gabſt uns jg das Leben

Auch ſo viel Guts darneben.
Deine
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Deine Allmacht, deine Gute
Auch ferner uns behute.

Sey uns gnadig, gieb uns Seegen
Schirme uns auf unſern Wegen.

Groß iſt deine Barmherzigkeit
Verlaßt uns einſt das Leben,

So wolleſt du uns geben
Die Freudenvolle Seeligkeit.

Kirchen-Gebet nach der
Predigt.

CrJehovah du biſt Herr uber alles, allmach
tig, allgutig, allwiſſend; dier ſieheſt du uns

por deinem Thron', hier ſind wir vor dei—
nem Angeſichte, wir, deine Gelſchopfe,
dein Volk, wir erheben unſere Herzen zu
dir, um dich zu loben und anzurufen. Du
haſt uns das Leben gegeben und erhalten,

Du haſt uns mit mancherley Wohlthaten
bee

11t
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begnadiget, du biſt gnadig und barmherzig,

Wir dankſagen dir o Gott und Bater durch

und im Namen Jeſu Chriſti, wir dank
ſagen dir o dreyeiniger Gott, vor viele
Gnaden und Wohlthaten, die du uns und
andern Menſchen erwieſen haſt, vor die

Erloſung durch Chriſtum, vor die Hofnung der

ewigen Seeligkeit. Deine Gnade walte fer
ner uber uns. Deine Allmacht beſchutze uns.

Vergib uns unſere Sunden, durchſtreiche ſie

mit Jeſu Blut. Gedhe nicht ins Gericht
mit deinen Knechten, denn vor dir iſt kein

Lebendiger gerecht. Laß uns dereinſt gerecht

ſertigt vor deinem Richterſtuhl erſcheinen,

gerechtfertigt durch das Blut Jeſu Chriſti.
Siehe in Gnaden herab auf uns. Wir wiſſen

daß wir deine Gnade bedurfen. Wir wiſſen
daß du gerne bilfſt. O ſo laß deine Gnade
walten uber uns. Mach uns glucklich hier zeit—

lich, auch dort ewig. Erbarme dich unſer.
Verlaß uns nicht. Sind wir nicht deine
Geſchöpfe, hat nicht Jeſus Chriſtus ſein

Blut
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Blut vergoſſen um ſein Volk glucklich zu ma
chen. Odaß doch keiner unter uns unglucke

lich werde. Laß Gnade vor Recht ergehen.
Hilf allen Menſchen, errette die in Noth ſind,
heile die Kranke, troſte die Betrubte, beſſere die
Verirrte, neige die Herzen zur Menſchenliebe.

Seegne, erhalte, begluocke unſern tandesberrn,

ſeegne ſein ganzes Haus und alle Obrigkeiten.

O Vater ſeegne uns. O Heyland ſey unſer Er

oſer. O heiliger Geiſt gib uns Hulfe und Gnas

de. O Jehovah gib Schutz und Schirm, gib

Hulfe und Errettung, gib Seegen, Heil und
Gnade, ach ſchenk uns einſt die Himmelskron.

Unfer Vatet Ac.

J.







aunMachdem Gott der Herr die Erde aus nichts
erſchaffen und Abam und Eva darauf geſetzt

hatte, ſo verſundigten ſich dieſe zwey erſte

Menſchen, ubertraten Gottes Geboth, und
wurden ſundhafte ſterbliche Menſchen, wel

che auf ihre Nachkommenſchaft eben dieſe
Unrvollkommenheiten vererbten. Alle Mene

ſchen ſind alſo ſundhaft und ſterblich.

Strafe iſt eine Folge der Sunde. Aber
Gottes Barmbherzigkeit kam den Menſchen

zu Hulfe Gott ſandte ſeinen Sohn Jeſum
Chriſtum, welcher' Menſchliche Geſtalt an
nahm, vor die Menſchen litte, das Geſetz

A5 Mo—



Moſis vollendete, die Chriſtliche Religion

einfuhrte, und den Menſchen Gnade und
Vergebung der Sunde ankundigte.

Er ſetzte die heilige Taufe ein und be
fahl ſeinen Apoſteln die Chriſtliche Religion

zu lebren, und diejenige die in derſelben auf
genommen wurden im Nahmen Gottes des

Vaters des Sotznes und des heiligen Geiſtes
zu taufen. Dieſer heilige Gebrauch beſtehet

noch bis auf den heutigen Tag, und da wir

unſere Kinder gerne balde in der Thriſtlichen
Religion aufnehmen, ſo taufen wir ſie bald

nach ihrer Geburth, nach dem alten Gebrauch

der Kirche.

Die Taufe iſt alſo ein Zeichen der Auf
nahme in der Chriſtlichen Religion. Das
Waſchen des Kindes mit Waſſer iſt eine Ab

bildung der Abwaſchung von Sunden Gott
verzeiht dem Menſchen die Sunde und
Sundlichkeit. Gott nimmt den Getauften
zur Chriſtlichen Religion auf, welche

zur
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zur ewigen Seligkeit und uberhaupt zu
den Gnaden und Wohlthaten fuhret, welche

Gott denen glaubigen Chriſten verheißt.

Das getaufte Kind iſt verpflich
tet, in ſeinem Leben diejenige Pflichten
zu erfullen, wozu die Religion Jeſu Chriſti
verbindet.

Da wir nun im Begrif ſtehen dieſes
Kind zu taufen, ſo laßt uns Gott den Herrn

enrufen. O Gott, wir preiſen deine
grundloſe Barmherzigkeit, daß du uns erlo

ſet haſt durch deinen Sohn, daß du uns haſt
Gnade und Vergebung der Sunden verkun—

digt und uns den Weg gezeiget haſt, um ewig

felig zu werden. Wir bitten dich du wolleſt
dieſes Kind, welches durch die Taufe in die
Chriſtliche Kirche aufgenommen werden ſoll,

gnadiglich anſehen. Erdharme dich dieſes ar—

men Kindes. Nimm es an zu deinem Kin
de. Seſhy ſein gnadiger Erbarmer, Beſchutzer

und Verſorger. Du biſt die LUiebe ſelbſt.

Ver
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Verſtoß nicht dieſes ſchwache Geſchopf. Gieb
nicht zu daß es unglucklich werde. Erhalte es

durch deinen machtigen Schutz. Gieb nicht
zu, daß es fich ſelbſt deiner Gnade berau—

mache. Laß es werden, ſeyn und bleiben
ein guter Chriſt, dein Kind und Erbe, ein
Erloſeter durch das theure Blut deines Soh

nes Jeſu Chriſti, der mit dir und dem heiligen

Geiſt, einiger Gott lebet und regient in
Ewigkeit Amen.

Horet an die Articul des Chriſtlichen
Glaubens.

Jch glaube an Gott Vater „den Alle
machtigen Schopfer Himmels und der Erden.

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen einge
bohrnen Sohn, unſern Herrn, der empfan
gen iſt von dem heiligen Geiſt, gebohren aus.

Maria der Jungfrauen, gelitten unter Pon
tio Pilato, gekreuziget, geſtorben und begra

ben, abgeſtiegen zu der Hollen, am dritten
Tage wieder auferſtanden von den Todten,

auf—
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gufgefabren gen Himmel, ſitzet zu der Rechten
Gottes des allmachtigen Vaters, von dannen

er kommen wird zu richten die Lebendigen und

die Todten.

gIgch glaube an den heiligen Geiſt, eine

beilige allgemeine Chriſtliche Kirche, die Ge
mneinſchaft der Heiligen, Vergebung der
Sunden, Auferſtehung des Fleiſches und ein

ewiges Leben.

Gebt dem Kinde einen Chriſtlichen
Nahmen.

Jch taufe dich im Nahmen Gottes, des

Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes.

Laßt uns beten.

O Gott, liebreicher Vater, wir dank—
ſagen dir durch und im Nahmen unſers Heren

Jeſu Chriſti, vor die dieſein Kinde verlieher
nen Taufe, und daß du es unter dein Volk
aufgenommen haſt. Laß es dein Kind ſeyn
und bleiben. Mache es zluckuch bier zeitlich

und



14 mn νund dort ewig. Bewahre es auf der Bahn
der Tugend. Verleihe ihm ein gluckliches Le

ben, Mache es zu einem Werkzeug deiner
Gnade, zum Wohl anderer Menſchen.
Liebreicher Hehland, gieb daß es mit demZeichen

deiner Junger der Nachſtenliebe gezieret, die
ſes Neben tugendhaft und vergnugt durchwan

dere, und wenn ſeine Laufbahn vollendet

ſeyn wird, ſo laß es vor deinem Thron ge
rechtfertigt erſcheinen, und verleihe ihm die

bimmliſche Freude und Seligkeit.

O heiliger Geiſt, erleuchte, heilige die

ſes Kind, leite es auf ebener Bahn, bis
zu den Pforten des Himmels.

O dreyeiniger Gott, deine Gnade walte

uber uns alle. Segne uns von deinem
Thron. Gieb daß keiner von uns deiner

Gnade verluſtig werde. Du biſt der Herr
uber Leben, Todt und Seligkeit. Du biſt
allmachtig, allgutig. Siebe herab auf dieſe

Verſammlung. Ja du ſieheſt fie. Du biſt
mit
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mitten unter uns. Ach ſeh uns gnadig um

Chriſti willen. Verleihe uns ein gluckliches
und vergnuqgtes Leben, und wenn dereinſt
unſer Leben aufhort, ſo gedenke unſer und

laß uns die troſtreiche Worte boren: Kom—

met herein iht geſegnete des Herrn, ererbet
das Reich, das euch bereitet iſt von Unbe

ginn der Welt. Gehet ein zu eures Herrn
Freude. Da wird ſeyn Freude die Fulle

und liebliches Weſen zur Rechten Gottes
immer und ewiglich Amen. Unſer Vater.

Jbr Geliebte in dem Herrn Jefu Chriſto.

Es iſt die Pflicht der Eltern oder derje
nigen die an deren Statt vor die Erziehung

dieſes Kindes zu ſorgen haben, daß ſie es

in der Furcht Gottes erziehen, zur Schule
und Kirche anhalten, und wann es zu
Verſtande kommt, ibm ſagen, daß es ge—
tauft, und ſchuldig iſt die Chriſten/Pflichten
zu erfullen.

Die



16

Die Gnade Gottes ſey mit uns allen
Amen.



Il. Das beilige abendmahl.





VWVorbereitung
zum heiligen Abendmahl.

Cr„eſus Chriſtus unſer Mittler und Erloſt
bat menſchliche Geſtalt an ſich genommen,
und in derſelben an unſerer Statt die Stra
fen, die wir verdienet hatten, ausgeſtan—

den. Er hat ſich ſelbſt vor uns am Stamm
des Kreuzes geoöpfert, und ſein Leben vor
uns gelaſſen. Kutz vor ſeinem Leiden und
Tode ſetzte er das beil. Abendmabl ein, als
eine Handlung, die ſein Voik zu ſeinem
Andenken verrichten ſollte. Sein teiden und
Tod wird uns darinnen abgebildet, das
Brod, das gebrochen wird, erinnert uns
an ſeinen gebrochenen leib, und der Wein
an ſein vergoſſen Blut. Obſchon aber dieſe

Zeichen aus gemeinen Nahrungemitteln be—

B 2 ſtehen,
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ſtehen, ſo iſt ihre Bedeutung doch ſo groß,
wichtig und heilig, daß wir billtig dieſe hei
lige Handiung nicht ohne Ehrfurcht verrichten

muffen.

„Der Apoſtel Paulus beſtraft die Co
„rinthier, daß ſie das Abendmahl mit Un
„ordnung und mit Beſchamung der Armen

„verrichten, und ſagt ihnen, daß durch
„dieſes Abendmahl der Tod des Herrn ver
„kundigt wurde, dieſe Speiſe muſſe von ei—
„ner gemeinen Speiſe unterſchieden werden,

„wer auf eine unwurditze Art ſie nehme, der
„auſſe und trinke ſich ſelbſt das Gericht, daher

„waren ſo viele Kranke und Schwache unter
„ibnen, und ein gut Theil ware geſtorben,
„Die Zuchtigung kame von Gott, damit
„ſie der Verdammniß entgiengen. Man ſolite
„fich ſelbſten pruten und beſſere Ordnung

„dbalten.

Jhr demnach, die ihr geſonnen ſepd
nachſtens zur Tafel des Herrn zu gehen, ſor
get, daß es geſchehe mit Ehrfurcht vor eine
ſo heilige Handlung. Erhebet dabey eure

Her
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Herzen zu Gott mit Dankſagung vor das
vollgultige Opfer Jeſu Chriſti. So ihr an
Chriſtum glaubet, auf ibn hoffet, und erurt
Dankbarkeit durch euren Wandel beweiſet,

ſo ſſind euch dieſe heilige Zeichen zugleich
Siegel, P ander, oder eine gottliche Verſi
cherung, daß ihr Kinder Gottes, Erloſete
Chriſti und Erben des Himmels ſeyd, daß ihr

verſiegelt ſeyd auf den Tag der Zukunft Jeſu
Chriſti, und daß wenn er kommen wird zu
richten die Lebendigen und die Todten, er
euch wird zu ſeiner Rechten ſtellen und zu euch
ſprechen: „Kommet her ihr Geſegnete des

„Herrn und ererbet das Reich, das euch be
„teitet iſt von Anbeginn der Weit, gehet ein

zjzu eures Herrn Fteude, da wird teyn éreu

„de die Fulle und liebliches Weſen zur
„Rechten Gottes immer und ewiglich.

O dreveiniger Gott vergieb uns unſere
Miſſethaten, verſtoß uns nicht von deinem
Angeſicht, gehe nicht ins Gericht mit deinen

Knechten, denn vor dir iſt kein Lebendiger
gerecht. Deine erbarmende liebe erſtrecke ſich

auch auf uns. Sprich zu uns: Du ſollſt

B3 leh
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lebend Segne dieſes Mabl an uns. Wenn
uns dereinſt das Leben veriaſſen wird, ſo

gedenke unſerer, und ſo laß uns alle zum
ewigen Leben eingehen. Amen, es geſtheht

alſo.

ftere 572 Jern ae



Form das heilige Abendmahl zu
halten.

Horet an die Worte der Einſetzung det

beiligen Abendmabls.

„Da ſie aber aßen, nahm Jeſus das
Brod, dankete und brachs, und gabs den

Jungeru und ſprach: Rehmet, eſſet das iſt

tqein Leib.“

 Und er nahm den Kelch und dankete,

gab ühnen den, und ſprach: Trinket alle
baraus.“
in Bns,Das iſt mein Blut des neuen Teſtar
ments, welches vergoſſen wird fur viele, zu

Vergebung der Sunden.“

„Jch ſage euch: Jch werde von nun
an nicht mehr von dieſem Gewachs des Wein

ſtocks trinken „bis an den Tag da ichs neu

un vV4 tiin“s
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trinken werde mit euch in meines Vaterks

Reich J
Sehet welche Liebe der Sohn Gottes

unſer Erloſer Jeſus Chriſtus uns erwieſen
hat. Wir Menſchen waren in unſern Sun
den und deren Strafe verſunken, aberChri
ſtus ſahe uns in unſerm Blute liegen und

ſprach: Du ſollſt leben. Er ſtellte ſich frey
willig zum Mittler dar, er trug unſere

Schuld, nabm auf ſich unſere Miſſethaten
und iintte an unſerer Statt Alſo hat Goit
die Welt geliebt daß er uns ſeinen eingelohr

Huen Sohn gab, wie ſollte er uns mit ihm
nicht alles ſchenken? Unſer liebreicher Hepe

land nahm menſchliche Geſtallt an litte großa

Seelen-Angft und viele Schmerzen des Lei

bes, wurde mit Dornen gekront, wurde ge
geiſſelt;und gekreuziget, er ſprach, mein Gott,

mein Gott warum haſt du mich verlaſſeüt
Groß waren ſeine vor uns ausgeſtandene Lei

den, ſein Leib wurde gebrochen, ſein Blut
vergoſſen, und dieſe große Liebe hat er uns
in dem heiligen Abendmahl abgebildet, er

laßt
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laßt uns darreichen das Brod als ein Zeichen
ſeines vor uns gebrochenen Leibes und den

Wein als ein Zeichen ſeines vor uns vergoſſe

nen Blutes, gleichſam als wenn er ſie uns
felbſten darreichte und uns ſagte, ſehet ſo lieb
hab ich euch gehabt, ſo viel habe ich vor euch

ausgeſtanden, durch meinen Todt habe ich

euch das Leben erworben.

O uiebteichetr Heyland, wir dankſagen
dit von Herzen vor deine groſſe Gnade, Lie

be und Erbarmung, daß du uns zu lieb den

Himmelathron verlaſſen haſt, zu uns herab
gekommen biſt, dich bis zum Ereutzes Tode

erniedriget, ſo viele unausſprechliche Leiden

vor uns erduldet und uns den Himmel er
gfnet haſt.

a Wiir dankſagen dir o dreyeiniger Gott,
VWater, Sohn und heiliger Geiſt, vor das

gnadige Erloſungswerk, vor dieſe Speiſe und

Ftank, die wit im Begriff ſind zu uns zu

B5 neh



nehmen; vergieb uns unſere Schulden. Sey
uns gnadig. Segne dieſes Mahl an uns.

O Jeſu ſey uns gnadig. Gedbenke dei
nes veraoſſenen Blutes. Gedenke unſerer.
Auch uns ſey durch deine Erloſung ein Platz

im Himmel bereitet. Dein Blut. rede vor
uns. Deine Liebe die dich bewog uns durch

dein Blut zu erloſen, die bewege dich auch

uns ſiets gnadig zu ſeyn, und uns hier und
dort glucklich zu machen Wir hoffen auf,
deine Gute die du durch dein Leiden und,
Sterben bewieſen haſt und welche uns die

les Abendmahl abbildet. Dein gebrochener
Leib, dein vergoſſenes Blut ſev. unſere Er

rettung. Groß iſt deine Barmdherjigkeit.
Kebreicher Heiland, Herr Jeſu deine Gnade

walte uber uns.

Der Prediger ſagt: Die Communicanten
können nunmehro herzutreten. Hierauf?
nahen ſich die Commuznicanten zum Tiſche

des Herrn. Der Prediger indem er das
Brod giebt, ſagt:

Der
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Der Heyland ſprach: Nehmet, eſſet
das iſt mein Leib, der fur euch gebrochen

wird.“.

 Der Prediger, indem er den Kelch giebt,

ſagt:
224Der Heiland ſprach: Dieſer Kelch iſt
das neue Teſtament in meinem Blute, welches

vergeſſen wird fur. viele zur Vergebung der

GSunden.“

Nach der Communion lieſet der Prediger
folgendes Gebeth.

Oliebreicher Heiland, der du mitten
unter uns biſt, wir ſtehen hier, als bey deinem

Kreuze, zu deinen Fußen und bewundern

deins Liebe, wir dankſagen dir daß du deinen

teib vor uns haſt brechen laſſen, und daſ
du ſo ein bitteres Leiden erlitten haſt um uns

zu erloſen.

O gnadiger Erloſer, Herr Jeſu Chriſt,
wir dankſagen dir, daß du dein theures Blut

vor



vor uns am Stamme des Kreuzes vergoſſen

haſt, und daß du uns durch dein bitteres
leiden den Himmel erworben haſt. O große
Wohlthat! o liebreicher Heiland! gib, daß

weenn dereinſtens unſer Leben aufhort, wir
zur Seligkeit eingehden und daſelbſt die Fruchte
deines Todes ewiglich genießen.

Aullmachtiger dreyeiniger Gott, Vater,
Sohn und heiliger Geiſt, Herr Himmels
und der Erden, wir dankſagen dir vor deine

große Barmherzigkeit, die du uns Menſchen
erwieſen, daß du uns eitle ſo gnadige Erloſung

geſchenket haſt. Wir dankſagen dir auch vor

dieſe ſo eben empfangene Speiſe und Trank.

Wir dankſagen dir vor deine Verheiſſungn
und vor die Hofnung des ewigen rebens. Wir

boffen auf deine Gute. O Herr du Beherte
ſcher uber alles, der du Tod und Leben in
deiner Hand haſt, von dir o Herr dangt unſer

ewiges Wohl ab, von dir hoffen wir es«
O Herr gedenke deiner Gnade und Barm
berzigkeit. Siehe auf das Blut Jeſu Chtiſti.

Gib,



Gib, daß wenn wir dereinſt vor deinem Rich
terſtuhl kommen, wit daſelbſt gerechtfertigt

erſcheinen, gerechtfertigt durch das Blut
Jeſu Chriſti. Wenn du uns dereinſt durch
des Todes Thal fuhreſt, o ſo laß uns auf
jener Seite deſſelben ein neues Lehen finden,
ein ewiges ſeliges Leben, wo Freude die

Fulle und liebliches Weſen ſeyn wird immer

und ewiglich. Eos geſchehe alſo.

 Liebe Brubet. Der Herr ſegne euch.
Der Herr neige eute Herzen, daß iht als gute

Ebriſten eurer Wanderſchaft fortſetzt. Ach
liebe Freunde, da ihr von eurem Herrn und
Erloſer ſo groſſe Gnade empfangen habt,
konntet idr wohl gegen eure Mitbruder un
barmherzig ſeyn? Menſchenliebe iſt das Zei

chen der Junger Jefu Chriſti. Gott gebe daß
ihr alle dieſes herrliche Zeichen an euch haben
moget. Gott gebe daß ihr dereinſt im Himo

mel viele Freunde antreft, die ihr euch durch

eure Wohlthaten erworben habt, und die

Zeug
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30 ee—Zeugniß von euch ablegen, die da ſagen, wir
waren bungrig, diefer hat uns geſpeiſet, wir

waren durſtig, dieſer hat uns getranket, wir
waren nackend, dieſer hat uns gekleidet, wir

waren krank, elend, verlaſſen, dieſer hat
uns hergeſtellet, getroſtet und erquicket.

ott gebe daß ihr hier unten ein gluckliches
Leben fubren, und dort oben dereinſt alleſunit

von Jeſu Chriſto unſerm liebreichen Erhar
mer mit den troſtreichen Worten empfangen

werden moget;: „Kommet her ihr Geſegnete
des Herrn, ererbet das Reich, das euch be

reitet iſt von Anbeginn der Welt. Gehet

ein zu eures Herrn Freude.
Allmachtige Liebe, Erbarmer der Men.

ſchen mache uns bier glucklich und dert

ſelit. Es geſchehe alſs.



III. Die Confirmation.
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cAl achdem der lehter die zu confirmirende
offentiich durch Fragen und deren mit ſelbſt

veliebigen Worten abgefaßten Antworten in

der Religion gevrufet hat, ſo ſagter zu ihnen:

Jbt ſeyd hier erſchienen euer Glaubens

bekenntniß abzulegen, und als communions
fahige Glieder der Kirche aufgenommen zu

werden. Jhr ſeyd ſchon durch die Taufe zur
Chriſtlichen Religion aufgenommen, uund

vetbunden, eute Pflichten zu erfullen.

Jhr habt zwey Wege vor euch, den brei

ten Weg des laſters der zum Verderben fuh
tet, und den ſchmalen Weg der Tugend der

C zum
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zum Himmel und zur ewigen Seligkeit fuhret.

Nun wahlet. Bedenkt es wohl. Die Wahl
iſt wichtig. Wellt ihr zugelloß und gottloß
leben, wollt ihr Gott nicht lieben, die Mens

ſchen hafſen, nicht thun was ihr ſchuldig
ſeyd, Sunden auf Sunden hauffen. Aber

hernach was habt ihr zu hoffen? Wie wird
es euch daun ergehen? Was wird der Auiciſ

ſende, der Allmachtige, der Heilige. Gott dazu
ſagen? Dann einmahl es ſey  uber kurz odet

lang, muſſet ihr doch vor ſeinem Richterſtuhl

erſcheinen. Wie werdet ihr da beſtehen?

Wie wird das Uttheil lauten? Wie wird
es euch ergehen? Was hilft euch dann euer
gortloſes eben? Glaubt mir meine liebe Zu
horer, dieſes iſt nicht das Mittel um glucklich

zu werden. Wablet es nicht. Wahlet,
wahlet den andern Weg, den ſchmalen der
zum Himmel fubret, den Weg der Tugend,
denn es iſt der Weg der Guuckſeligkeit. Jhr

ſeyd Gott eurem Schopfer, eurem Hertu,
eurem Wohlthater Geborſam und Dankbar

ken ſchuldig. Und eben dadurch erlangt ihr

von



von Gott, der eure Schickſale in ſeiner Hand
hat, ewige Gluchſeligkeit.

Die Religion Jeſu Chriſti bahnet euch
den Weg zur Gluckſeligkeit und offnet euch

die Pforien des Himmels. Denket nicht,
daß ſie euch zu ſchwere Pflichten aufleget.
Horet Chriſtum ſelber ſagen: Nehmet auf
euch mein Joch, denn mein Jech iſt ſanft

und meine laſt iſt leicht.
J

Liebet Gott. Er iſt ja derienige, von
dem ihr Leben, Geſundheit und alles habt,

der eüch erhalt, der euch ſeinen Sohn geſandt

hat vor euch zu leiden und zu ſterben, und

rüch glucktich zu machen. Er iſt es, det
euch zeigt wie ihr konnt ſelig werden. Er iſt
es, der euch liebt, der euch, wenn ihr nicht
widerſtrebet, zu ſeinen Kindern und in ſein

Reich aufnebmen will. Lobet ihn, danket
ipm, rufet ihn an, bathet zu ihm, er iſt der
inachtigſte Helfer.
v

uee C 2 Mei
J
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Meydet Vollereh, Diebſtahl „Ver,

laumdung und andere Sunden. Hurerey
und Ehebruch ſind verbothen. Aber die Ehe

iſt erlaubt. Da Gott: den Ebeſtand erlaubt

und verordnet hat, ſo darf ihn kein Menſch

verbieten. Und wollte euch jemand daran
dindern, ſo gehet zur Obrigkeit. Laßt euch
nicht durch Geitz oder Furcht vor Mangel da

von abhalten, und ein ſundliches Leben vor

ziehen. Werdet zute Kinder, gute Ehegat

ten, gute Eltern, gute Unterthanen, gute

Chriſien.

Uebet alle Menſchen. Gott hat es be

foblen. Seyd dankbar, verſohnlich, gerecht
liebend, redlich, dienſtfertig, gutthatig,

mitleidig, freundlich. Menſchenliebe iſt das

Zeichen der Junger Jeſu Chriſti. Jeder
Menſch hat wohl den Anfang dieſer ed
len Tugend in ſich. Er unterdrucke ſie
nicht, ſondern ermuntre ſie. Habet ein
gutes Herz gegen aile Menſchen. Sü

ſind ja Geſchopfe wie ihr, einem Gott ünter

woo



e— 87.worfen. Bedenkt wie viel angenehmes die

Menſchenliebe bey ſich fuhret. Sie gefal
let Gott und den Menſchen. Jhr ziehet euch

dadurch zu, die Gnade Gottes, der Menſchen

Beyfall, Liebe und Dank. Erfreuet be
gluckt idr einen Armen, ihr ſehet ſein Gluck,
ſeine Freude, ihr freuet euch daruber und

daß ihr der Urheber davon ſeyd. Jbr wißt
baß et Gott ſiebet, die Schrift ſagt, wer
den Urmen giebt der leihet dem Herrn, und

Gott hat verheißen, er wolle die geringe Gabe

der armen Wittwe und den Trunk Waſſers
nicht unvergolten laſſen, o wie merkwurdig
ſind die Worte Jeſu Chriſti, womit er uns

das jungſte Gericht beſchreibt. So ſprach

Chriſtuts. Math. a5, 31 4o. Wenun
aber des Menſchen Sohn kommen wird in
ſeiner Hertlichkeit, und alle heiligen Engel

mit ihm, denn wird er ſitzen auf dem Stuhl

ſeiner Herrlichkeit. Und werden vor ihm
alle Volker verſammlet werden. Und er wird

ſie von einander ſcheiden, gleich als ein Hirt

die Schaafe von den Bocken ſcheidet. Und

cC3 wird

A  Ê—

S—



38 D
wird die Schaafe zu ſeiner Rechten ſtellon,
und die Bocke zur Linken. Da wird denn der

Konig ſagen zu denen zu ſeiner Rechten:
„Kommet her ihr Geſegneten meines Vatets,

eretbet das Reich, das euch bereitet iſt von

Anbegin der Welt. Denn ich bin hungrig
geweſen, und ihr habt mich geſpeiſet. Jch;

bin durſtig gewefen, und ihr habt mich getran

ket. Jch bin ein Gaſt geweſen, und ihr habt
mich beherberget. Jch bin nackend geweſen,

und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank
gewefen, und ihr habt mich beſuchet. Jch
bin gefangen geweſen, und ihr ſeyd zu mhit ger.

kommen. Denn werden ihm die Gerechten

antworten, und ſagen: Herr wenn daben
wir dich hungrig geſehen, und haben dich ge

ſpeiſet? Oder durſtig, und haben dich getran
ket? Wenn daben wir dich einen Gaſt ge
ſehen und beherberget? Oder nackend und ha

Len dich gekleidet? Wenna haben wir dich krank

oder gefangen geſehen, und ſind zu dir gekom

men? Und der Konig wird antworten, uud
ſagen zu ihnen: Wahrlich, ich ſage euch:

We
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Wax ihr gethan habt einem unter dieſen mei

nen geringſten Brudern, das habt ihr mir

gethan.

iebe Zujhorer. Welche Freude vor
euch, wenn ihr dereinſt vor dem Richterſtuhl

Jeſu Chriſti erſchtinet, und ihr findet da viele
Wenſchen, die euch Zeugniß geben, daß ihr

ihnen Gutes gethan habt, die da ſagen, die
ſer hat uns genahret, dieſer hat uns gekleidet,

dieſer hat uns geholfen. Und der Richter der
Welt Jeſus Chriſtüs ſpricht zu euch die troſt

liche. Worte, die ihr ſo eben geboret habt,
und nimmt euch auf in die ewige Freuden des

Himmels. O Freude uber Freude! O Himm

liſches Entzucken. Und o liebe Freunde,
ibr habt es ja in eurer Gewalt, auf euch
ſelbſt kommt es an, ihr konnt euch dieſes
Guck verſchaffen. LiebetGott und alle Men
ſchen. Erfullet eure Pflichten. Der Herr

gebe euch ſeinen Geiſt, den Geiſt der liebe,
der euch zu tugendhaften und glucküchen Men

ſchen mache.

C4 Sa—,
7

J J



Saget nun das Bekenntniß des Chriſt

lichen Glaubens.

Jch glaube an Gott Vater, den allmach
tigen Schopfer Himmels und der Erden.

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen einge
bohrnen Sohn, unſern Heren, der einpfan
gen iſt von dem heiligen Geiſte, gebohren aus

Maria der Jungfrauen, gelitten unter Pon
tio Pilato, gekreutziget, geſtorben und begrae

ben, abgeſtiegen zu der Hollen, am dritten
Kage wieder auferſtanden von den Tobten,

aufgefahren gen Himmel, ſitzet zu der Rech

ten Gottes des allmachtigen Vaters, von
dannen er kommen wird zu richten die Lebrn
digen und die Todten.

Jch glaube an den beiligen Geiſt, eine

beilige allgemeine Chriſtliche Kirche, die Ge

meinſchaft der Heiligen, Vergebung der Sun
den, Auferſtehung des Fleiſches und ein

ewiges Leben.

Was
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Was iſt nun der. Entſchluß eines jeden

unter euch?

Die Confirmanden antworten:

Ein Chriſt zu ſeyn und zu bleiben.

Der Prediger ſagt:
.Gott der Herr ſtarke euch in dieſem

Vorſatz, und erhalte euch ſtets ſeine Gnade.

Darauf koinmen die Confirmandi ein
iain', knien vor ben Paſtor, welcher die Han
de ibnen auf den Kovyf legt, und ſagt: Got

tes Gnade und Seegen ſey und bleibe ſiets

bb euch.

laſſet uns baten.

Dreyeiniger Gott, liebreicher Vater,
wir bitten dich ini Nahmen Jeſu Chriſti, du
wolleft dieſe junge Leute in Gnaden anſehen.

Gieb ihnen demen vaterlichen Segen. Nimm

ſie auf zu deinen Kindern und Erben. taß
fle Theil haben an der Erloſung Jeiu Cdriſti.

Gieb
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Gieb ihnen deinen Geiſt, der ſie fuhre auf

ebner Bahn. Erhalte ſie auf der Bahn der
Tugend. Laß keinen derſelben unglucklich
werden. Laß keinen derſelben von dir wei

chen, oder ſollte es geſchehen, ſo richte ihn

wieder auf, und laß ihr Ende ſeyn das
Ende der Gerechten. Gib daß ſie alleſamt
in dieſem und jenem teben glucklich mogen

ſeyn. Mache ſie zu Werkzeugen deiütt
Gnade, um ihren Nebenmenſchen viel Gu

tes zu thun: Gib daß ſie wit dem Zeichen

deiner Junger, mit der Menſchenliebe, ge
zieret, dieſes Leben froh und tugendhaft

rdurchwandern, und dereinſt in die ewige Freus

de des Himmels aufgenommen werden Amen.

Verleihe es ihnen. Erhore uns. Unſer

Vaoter et.
Jhr Geliebte in dem. Herrn Jeſu Chrit

ſto. Jhr werdet diermit als ſolche, die zum
beiligen Abendmahl zugelaſſen werden, aufs

genommwen.
Die Gnade Gottes ſey mit uns allen.

Amtt.
IV.



IV. Die Ehe-Einſegnung.
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Wott det Herr hat den Ebheſtand den Men

ſchen zum beſten eingeſetzt, theils um das
menſchliche Geſchlecht fortzupflanzen, thtils

den Menſchen dadurch lin Stande zu ſte

tzen verbothene Ansſchweifungen zu vermei

den, theils auch um dem Menſchen Geſell

ſchaft und Hulfsleiſtung zu verſchaffen.

c.

Goott verbjethet Ehebruch und Hurerey
bat aber den Eheſtand erlaubt und geſegnet.

Er hat ihn ſchon bey Erſchaffung der Welt
eingefuhret, denn nachdem er den Mann er

ſchaffen datte, ſptach er: Es iſt nicht gut,
daß
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daß der Menſch allein ſey, ich will ihm eint
Grhulfin machen, die um ihn ſey. Da ließ
Gott der Herr einen tiefen Schlaf fallen

auf Adam, und er entſchlief: Und Gott
nahm ſeiner Rippen eine, und ſchloß die

Statte zu mit Fleiſch. Und Gott det Herr
ſchuf ein Weib aus der Rippe, die er von dem
Menſchen nahm, und brachte ſie zu ihm. Da
ſprach der Menſch Das iſt Bein von meinen

Beinen, und Fleiſch von meinem Fleiſch,
man wird ſir nach dem Mann heißen,
darum, daß ſie vom Mann genommen iſt.

Darum wird ein Mann ſeinen Vatet und
Mutter verlaſſen, und ſeinem Weib an
hangen, und werden ſeyn zwey ein Leib.
Derohalben ſollt ihr nicht zweifeln, der eheli—

che Stand gefalle Gott dem Herrn, dieweil
er dem Adam ſein. Ehegemahl erſchaffen, und

ſelbſt zugefuhret, und zum Ehegernahl gegeben

bat.
Salomon ſagt: Friue dich des Weibes

deiner Jugend, laß dich ihre Bruſte ſtets er

qui.



quicken, und freue dich ſtets in ihrer
Kliebt.

E Paulus ſagt: Um der Hurerey willen
hahe ein jeglicher ſein eigen Weib, und eine
jegliche habe ihren eigenen Mann. Es iſt
beſſer freyen, denn Brunſt leiden.

Das Work Ghortes bezeuget an vielen

Stellen die Rechtmaßigkeit des Eheſtandes,
viele heilige Manner haben darinnen gelebt,

und bis auf den deutigen Tag iſt dieſer
Stand hoch geachtet.

Der Edheſtand iſt eine groſſe Wohlthat
brs Allerhochſten, und obſchon dem Men—
ſchen allerhand Unglurkrfalle begegnen konnen,

die er nicht in ſeiner Hand hat, ſo konnen
jedoch Edbeleute vien! dazu beytragen, ſich die—

ſen Stand glacklich zu machen. Auch dabey

auſſert die Tugend:und Gottſeligkeit ihre be
gluckende Wurkungen. Tugendhafte Ehe
gatten werden ſich beyderſeits lieben und be

giücken. Sind ſir aber beyde Pflichtvergeſſen,

und
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und thun ſich beyderſeits Unrecht und ſtrafli

chen Nachtheil an, oder iſt einer von beyden

von bosartigem Gemuth, und bedrangt den
andern mit Unrecht, ſo wird durch die Bos
heit der Menſchen die Annehmlichkeit dieſes
begluckten Standes vermindert. Mochten

doch die Menſchen ihr eigenes Wohl beden
ken, und ſich dieſen Stand angenehm und
glucklich machen.

Seyd ihr beyderſeits Willens euch ein—

ander zu heirathen?

Antwort Ja.
Der Paſtor nimmt ihre Hande, legt

ſie zuſammen, legt ſeine Hande datauf und

ſagt:

Der Herr ſegne euch. Der Herrt der
Allmachtige, der Allgutige ſegne euren Eheſtand.

Er erhalte euch giucklich und vergnugt. Er
lenke eure Herzen zur Eintracht, zur gegen
ſeitigen Liebe, er entferne von euch Ungluck

und



45

und Verdruß, er laſſe euch Freude erleben
an euren Kindern, und mache euch glucklich

bier zeitlich und dort ewig Amen.

Der Paſtot tritt wieder an ſeinen Plat

und ſagt;

¶Meinr lieber Bruder und Schweſter in

Jefu Chriſto unſerm Hertrn.

liebet euch, erweiſet euch die ſckuldige
Treue, die ebeliche Pftichten, ohne ſtrafiiche

Entziehung odet Verlaſſung. Die gottliche

Veſchze weiſen die Frau an, dem Mann un
terthanig zu ſeyn, und nicht uber ihn zu
berrſchen. Der Mann ſoll des Weibes

Vaupt ſeyn.

Erziehet eure Kinder in der Furcht Got

tes, nnd haltet ſie gehorig an zur Schule

und Kirche.

laſſet uns batin.



O Jehova, Herr aller Herrn, Schop
fer und Beherrſcher aller Menſchen, ſiehe—

berab von deinem Thron auf dieſe zweh.
Sie ſtehen hier vor deinem Angeſicht, um
bey dem Antritt ihres Eheſtandes denne Gnade

zu erflehen. Allgutiger, der du alle gute Ga
ben in deiner Hand haſt, ſchenke ihnen deinen
vaterlichen Segen. Gieb ihnen Gluck und

Weohlergehen zu ihrem Unternehmen. Laß ſie

ein vergnugtes Leben fuhren, und Freude an
ihren Kindern erleben. Gieb daß ſie dir
Burger bes Himmels erziehen. Gieb daß

gjeder von beyden ſeine eheliche Pflichten ere
fulle. Gieb daß Liebe, Freude und Friede

unter ihnen ſey. Bewahre ſie vor Ungluck
und Verdruß. Erhalte ſie auf der Bahn der
Tugend, die zum Himmel fuhtet, und wenn

ibre Laufbahn vollendet iſt, ſo offne ihnen die

Pforten des Himmels, und laß fie eingehen
von den Freuden dieſes Lebens in die ewige

Freuden der Himmliſchen Seligkeit.
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Amen.

Errata.
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